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Landtag. 


Abgeordnetenhaus. Der in der letzten Sitzung 
Abgeordnetenhauſes vom Abg. Dr. Löwe einge⸗ 
achte Antrag in Betreff der Kartell-Konvention 
i Rußland lautet: 


Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen 

erklären: die Erneuerung der mit Rußland unter 
sent 8. Auguſt 1857 geſchloſſenen Cartellkonvention, 
Her der Abſchluß einer anderen ſolchen Konvention, 
delche in der Weile, wie die die jetzt noch beſtehende 
Konvention, dem Staate Laſten auferlegt, bedarf zu 
hrer Gültigkeit der Zuſtimmung des Landtags. — 
Notive. Die beſtehende Konvention iſt für Preußen 
aſtig und nachtheilig, wie die zahlreichen und wohl⸗ 
vegründeten Klagen der dabei am nächſten betheilig⸗ 
n Grenzbezirke beweiſen. Die königliche Staatsre⸗ 
gerung hat ſich früher nicht für verpflichtet gehalten, 
die jetzt beſtehende Kartelkorwention der Landesver⸗ 
tretung zur verfaſſungsmäßigen Genehmigung vor⸗ 
legen, obgleich dieſe Konvention dem Staate un⸗ 
zweifelhaft Naſten auferlegt. Der Art. 48 unſerer 
Berfaſſung beſtimmt aber, daß Verträge mit frem⸗ 
ban Regie- tn. „wenn dadurch dem Staate Laſten 
oder Verpflichtungen auferlegt werden,“ der verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Zuſtimmung der Landesvertretung be⸗ 
dürfen. Daber erſcheint es geboten, daß das Abge⸗ 
orbidetenbaus rechtzeitig vor dem Abſchluß einer neuen 
Konvent ion ſein verfaſſungsmäßiges Recht ausdrück⸗ 
ich in Anſpruch nimmt, nach welchem ein ſolcher 
Vertrag der Landesvertretung vorgelegt werden muß 
und zu feiner Gültigkeit der Zuſtimmung derſelben 
bedarf. 


Mittwoch, den 23. December. 


Herrenhaus. In der Abendſitzung am 19. d. Mts. 
wurden eine größere Anzahl von Geſetzentwürfen, 
darunter auch die, betreffend die Anſtellung im höhe⸗ 
ren Juſtizdienſt und betreffend die Erwerbung und 
den Verluſt der Eigenſchaft als preußiſcher Unterthan 
(letzterer in der Schlußberathung) angenommen. Die 
Petition der katholiſchen Pfarrgemeinden Naſſau's 
um Beſeitigung des konfeſſionsloſen) Schul- Edikts 
vom 24. März 1817 wurde auf Antrag des Referen⸗ 
ten v. Sydow der Regierung zur Berückſichtigung 
überwieſen. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 


Deutſchland. 


Berlin, den 22. Deeb. Der kürzlich ſeitens des 
Präſidiums an den Bundesrath gerichtete Antrag be= 
treffs eines Vertrages mit Baden über die Ablei⸗ 
ſtung der Militärpflicht hat der „Weſ.⸗Ztg.“ zufolge 
folgenden Wortlaut: „Die groß herzoglich badiſche 
Regierung hat den Wunſch ausgeſprochen mit dem 
Norddeutſchen Bunde einen Vertrag abzuſchließen, 
nach welchem künftig Bnudesangehörige in Baden 
und badiſche Staatsangehörige innerbalb des Bundes⸗ 
gebiets ſich der Muſterung zu unterziehen und ihre 
Militärdienſtpflicht abzuleiſten berechtigt find. Da der 
Abſchluß eines ſolchen Vertrages im gemeinſamen 
nationalen Intereſſe und daher auch im Bundesin⸗ 
tereſſe nur erwünſcht ſein kann, ſo beehrt ſich 
der unterzeichnete Bundeskanzler. die Zuſtimmung 
dazu zu beantragen, daß das Präſidium mit der 
großherzoglich badiſchen Regierung auf der bezeich⸗ 
neten Baſis eine Uebereinkunft ſchließe.“ Der An⸗ 
trag iſt, wie wir bereits gemeldet, im Schooße des 
Bundesrathes freudig begrüßt und dem Ausſchuß für 
— H—— — — nme — n. — 
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das Landheer und die Feſtungen (Preußen, Sachſen, 
Mecklenburg⸗Schwerin, Sachſen⸗Koburg, Anhalt) zu 
ſchleu liger Erledigung überwieſen worden. Die Zu⸗ 
ſtimmung des Bundesrathes zu dem Antrage iſt nicht 
zu bezweifeln. Von weitergehender Bedeutung iſt na⸗ 
mentlich der Hinweis des Bundeskanzlers auf das 
Zuſammenfallen des gemeinſamen nationalen und des 
Bundesintereſſes, welche den vielfachen Verdächtigun⸗ 
gen der preußiſchen Politik in ihren Beziehungen 
zum Süden und namentlich zu Baden den Boden 
entzieht. 

— Ueber die viel erwähnte Kreisordnung hört die 
„Brest. Ztg.'jetzt mit Beſtimmtheit, daß Graf Bis⸗ 
marck dem allerdings feſtgeſtellten Entwurfe ſeine 
Zuſtimmung verſagt und eine neue Bearbeitung an⸗ 
empfohlen habe. Unter ſolchen Umſtänden ſcheint 
auch die Einbringung dieſes Entwurfes in dieſer 
Seſſion nicht wahrſcheinlich. 

— Graf Bismarck iſt, wie man der „Schleſ. 
Ztg.“ von hier ſchreibt, durch das Verhalten des Her⸗ 
renhauſes in der Frage über die Aenderung des Art. 
84 der Verf. ſehr verſtimmt. Der Correſpondent 
fügt hinzu: Der Miniſterpräſident wird ſich nun 
wohl ſelbſt überzeugt haben, daß die Frage nur von 


Bundeswegen zu löſen iſt. Das unſterbliche Verdienſt 


des Herrenhauſes wird es bleiben, aller Welt gezeigt 
zu haben, was ohne die Inſtitutionen des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes aus Preußen geworden wäre. 

— Der Führer der deutſchen Nordpol⸗Expedition 
Kapitän Koldewey, wird im nächſten Januar nach 
Berlin kommen um bier perſönlich für die weitere 
Verfolgung dieſer Forſchungen thätig zu ſein. Im 
Februar wird Koldewey wahrſcheinlich mit der Bre⸗ 


mer Wallfiſchfängerflotte nach dem Polarmeer aus⸗ 
— —— •—j— 


Die Zuſtände unſerer Volksſchnle. 
(ede des Abg. Leſſe in der Sitzung des Abgeord— 
netenhauſes vom 12. Dezember.) 


(Fortſetzung.) 

M. H.! Außerdem iſt für den Volksunterricht 
aber auch die ſtarre Befolgung des confeſſionellen 
ud de nachtheilig. Ich will Ihnen aus demſelben 

reife ein Beiſpiel dafür nennen. Das einzige Mit⸗ 
tel einer Gemeinde iſt aus der einklaſſigen Schule 
eie zweiklaſſige zu machen, wenn die Leiſtung 
ihrer Schüler gefördert werden fol, oder wenn die 
Zahl der Schulkinder ſich vermehrt. In einer wohl— 
babenderen Schulgemeinde, welche eine zweite Klaſſe 
errichten wollte, exiſtirt eine evangeliſche Confeſſions⸗ 
und Organiſtenſchule, bei der ein ebangeliſcher Leh⸗ 
Leit angeſtellt iſt, fie wollte eine zweite Klaſſe, einen 
zweiten evangeliſchen Lehrer anſtellen; die Kgl. Re⸗ 
gierung in Danzig verfügte aber, daß anſtatt dieſer 
eine zweite einklaifige, katholiſche Eſementarſchule 
eingerichtet werden ſolle, obgleich nur wenige katho⸗ 
liſche Grundbeſizer dort ſind. Dieſe Verfügung 
wurde von dem Cultusminiſter beſtätigt und die 
Gemeinde wäre an der Ausbildung ihrer Schule ge⸗ 
hindert worden, wenn nicht in Folge eines Imme⸗ 
diatgeſuchs ihren Wünſchen nachgegeben wärt. (Hört! 
Hört!) M. H.! ich dehaupte nun, daß dieſen Zu- 
ſtänden — ſie ſind eigentlich tief beſchämend für 
Jeden, der ein Herz für die Sache hat — nur ab: 
»eholfen werden kann, wenn die Verwaltungspraxis 


ſich ändert und zugleich geſetzliche Reformen ſtaufin⸗ 
den. Es muß zuerſt mit dem ſtarren Confeſſionalis⸗ 
mus gebrochen werden. Dann aber müſſen auch 
die Beſtimmungen über die Beaufſichtigung der 
Schule durch die Schulinſpectoren geänderk werden. 
Ich glaube es iſt jetzt der Zeitpunkt gekommen, wo 
man der Gemeinde, dem Kreiſe fein Recht geben 
kann. Ich beſtreite, daß die Ethaltung von Friede 
und Eintracht in der Volksſchule eine confeſſtonelle 
Trennung nothwendig mache, ich beſtreite ferner, 
daß es außer dem Religionsunterricht für die Volks⸗ 
ſchule Unterrichtsgegenſtände giebt, welche eine eon— 
feffionelle Behandlung nothwendig machen. M. 5! 
Auch in Bezug auf den Religiondunterricht giebt cs 
viele, die ſo weit gehen wollen, die Religion als 
obligatoriſchen Unterrichtsgegenſtand aus der Volks— 
ſchule zu verbannen. Es giebt andere, die wollen, 
bezugnehmend auf die Erfolge in anderen Ländern, 
einen fogenannten confeſſionellen Religionsanterricht. 
Man pflegt auch wohl auf einen Vorſchlag des 
Markiſchen Oderconſiſtoriums an den König von 
1799 Bezug zu nehmen, der empfahl, den Religi⸗ 
onsunterricht in den Schulen auf die allgemeinen 
Wahrheiten det Religion und auf die, allen kirchlichen 
Parteien gemeinſchaftliche Sittenlehre einzuſchränken, 
dagegen den ſpeciellen Confeſſionsunterricht den Pre⸗ 
digern bei der Vorbereitung der Catechumenen zu 
überlaſſen. Ich gehe nicht ſo weit, ſondern ich will 
allerdings den Religions-Unterricht der Volksſchule 
vollſtändig erhalten wiſſen, und in dieſer Beziehung 


halte ich die Beftimmung von Al. 2 Art. 24 der 


Verfaſſung ausrrichend. Ich will es den Religions 
geſellſchaften üderlaſſen, den Religionsunterrichk auch 


in den ländlichen Volkoſchulen zu leiten, ſei es ourch 


den eigenen Seelſorger, ſei es durch den Liter det 
Orts oder durch einen andern Lehrer. 


* 


Auch ich erkenne an, daß gerade je freier ein Volk, 
deſto nothwendiget die Religion, Aber damit brauch 
man nicht dem ſtarren Ceafeſſtonaliemus in der 
Schule und der dadurch hervorgerufenen Intoleranz 
das Wort zu reden.“ 

Redner führt alsdann aus, daß die jetzige Or⸗ 
ganiſation der Leitung der Schulen, welche dieſelbe 
in die 
Verfaſſung, nach welchem die vom Staale ernannten 


Behörden die Aufſicht Über die Schule führen, nicht 


vollſtandig in Einklang ſtehe. Er kenne ſehr wohl 
die vielen Verdienſte, welche viele Geiſtliche um die 
Schule haben; aber er befämpfe die Inflitution, daß 
der Geiſtliche als folder ohne Rückſicht auf feine 
pädagogiſchen Fähigkeiten die geſammte Auſſicht über 
die Schulen erhalte. Daß der Geiſtliche, namentlich 
auf dem Lande, der Schule gegenüber immer eine 
hervorragende Stelle einnehmen werde, halte er für 
ſelbſtverſtändlich. 4 es 


Schluß folgt.) 


Ich glaube, 
daß dieſer Standpunkt nicht geeignet eat, das telie 
giöfe Gefühl des Volkes irgendste zu verlegen. 


Hände der Geiſtlichkeit lege, mit Art. 23. der 5 


um 

ache vorausſichtlich die zweite Expedition 
wird. Man beabfichrigt nämlich, nicht mehr 
men „Germania“ — ftc iſt Segelſchiff — die 
Aufgabe anzuvertrauen, ſondern hierfür ein, 
öglich zwei tüchtige Dampfſchiffe zu erwer⸗ 


u 
Als ein bedeutſames Zeichen eines Umſchwun⸗ 
ges der Stimmung an demjenigen ſüddeutſchen Hofe, 
der bisher am hartnäckigſten gegen jeden preußiſchen 
Einfluß ſich geſtemmt hat, darf es angeſehen werden, 
daß der künftige Thronerbe Würtembergs, der Sohn 
des Prinzen Friedrich von Würtember g, Prinz Wil⸗ 
helm, geb. 1848, mit dem 1. April in das 1. Garde⸗ 
regiment in Potsdam eintreten wird. Als Mili⸗ 
tärgouverneur wird einer der nach Berlin comman⸗ 
erte würtembergiſchen Officire bei ihm in Stellung 
Bekanntlich iſt der Commandirende des 
Dore Corps, Prinz Auguſt von Würtemberg, ein 
Date es Prinzen Wilhelm. . 


üs lan d 


alien. Die Verhandlungen, welche ſoeben zwi⸗ 


2 


5 weitere Eröffnungen auf die von Antonelli kon⸗ 
Peoſitionen, die er ad referendum genommen, 
bewnßent machen zu können, find wie, der Wiener 
Cor reſpondent eines Peſther Blattes verfiel, auf 

reutiſche Vermittelung zurückzuführen. Der Erz⸗ 
hiſchof von Poſen und Gneſen, Graf Ledochowski, 

alte es im Einverſtändniſſe mit dem preußiſchen 

Hofe lingft unternommen, in jener Richtung vorzu⸗ 
geben zu empfehlen, die er ſelbſt im Großher⸗ 
5 zogthume Poſen unter dem Beifall ſeiner Regierung 
iin Bezug auf die ſogenannte Trennung des Katholi⸗ 
eus pom Polonismus innehält. Es iſt ſeine 
. Dentſchrift, welche in Rom vorliegt und auf Grund 
deren die ähnten Verhandlungen ermöglicht werden. 
je Die Or „ welche zwiſchen dem 
Fflorenzen Cabinete und den Tuilerien wegen der 
Hinrichtungen in Rom eingetreten, iſt ſehr ernſtlich 
und der franzöſiſche Hof erkennt zum Theil, daß ſeine 
Agenten nicht auf eine ganz befriedigende Weiſe vor⸗ 


2 wird daher von Paris aus als eine Genugthuung 
deugeboten; aber Menabrea iſt damit nicht zufrieden 
und giebt zu verſtehen, daß man weit mehr zu er⸗ 
narten berechtigt iſt. 
N Türkei. Griechiſch⸗ türkiſcher Konflikt. Die Für⸗ 
ſiorge der Großmächte iſt unermüdlich thätig, die 
natton im Orient, ſo wie ſie den volkswirthſchaſt⸗ 
den Intereſſen des Abendlandes bedenklich zu wer⸗ 
den ontängt, alsbald wieder aufzuklären. Kaum hat 
die Aue von kriegeriſchen Demonſtrationen in 
den grteafschen Gewäſſern in den. Geſchäftskreiſen 
Oeſterreichs, Deutſchlands und des Weſtens Beſorg⸗ 
fe ertegt, ale auch ſogleich die beruhigende Mel⸗ 
dung kommt, daß das Einſchreiteu einer Schutzmacht 
drohenden Zuſammeuſtoß der beiden Gegner 
e und an die Stelle der Waffenprobe eine 


b gerichtliche Unterſuchtwa geſetzt hat. 


Gre denz. Wie 
eſchule zu ö 


n Kreiſen des Reyierungsbezirks gemeinſam 

ird, mag aus folgender Notiz erhellen: 
etzten zehn Jahren wurde die Anſtalt von 
ülern im Ganzen beſucht; von dieſen gehör⸗ 
aur 23 der hieſigen Stadt an. Im Ganzen 
uin dieſer Zeit 42 Auswärtige das Abituricu⸗ 
en und nur 5 Hieſige. Zur Zeit zählt die 
zehn Schüler, unter welchen ſich nur ein 
zer befindet. Angenommen auch, daß der 


VL 0 
ud eventuell die das. Schiff kennen zu lernen, N 
em vor find, um einen Geldau 6 
wirkliche Höhe gar nicht einmal im Voraus feſtgeſtellt 
iſt, die ſich aber mindeſtens auf 750 Thlr. jährlich 


gegangen ſind. Die Abberufung des Generals Dumont 


den Aufenthalt der fremden Schüler am 


erwäcbt, jo foringt es 
ieſe Vortheile nicht fo erheblich 
fwand zu rechtfertigen, deſſen 


belaufen wird. 


Königsberg Das politiſche Leben in der Haupt⸗ 
ſtadt der Provinz iſt todt; dieſes todte Leben ſpie⸗ 
gelt ſich aus den Zeitungen ganz getreu wieder. 


Charakteriſtiſch für unſere Zuftände ift die Bildung 
eiues „Königsberger Freſſer-Clubs“, die Stelle der 


politiſchen Clubs einnehmend, wie wir fie vor 20 
Jahren, im Jahre 1848, hatten. 


Einen beſonderen 
Säufer⸗Club zu gründen hat Königsberg nicht nöthig, 
denn die wöchentlichen Todtenliſten über an Säufer⸗ 
wahnſinn Verſtorbene dokumentiren ſein Daſein. 
Bei dieſem Mangel an Publieiſtik, friſchem oppoſitio⸗ 


nellem Leben in Schrift und Wort wird die Reaktion 


dick und fett, fiſcht im Trüben und angelt Seelen für 
ihre frommen und reaktionären Vereine, als da find: 
ſ. g. patriotiſcher Verein, Handwerkerbund „Zaruck“, 
preußiſche Reſſource, Bibelverein, Lehrlingsverein⸗ 
Jünglingsverein, Geſellenverein, katholiſches Caſino, 
heiliger Vincentiusverein, heiliger Adal bertusverein, 
heiliger Kaveriusverein, heiliger Borromäusverein, 
Gefängnißverein, Miſſionsverein, Herberge zur Hei⸗ 
math, neuer Peſtalozziverein, Johannisſtift, Ent⸗ 
haltſamkeitsverein, Armen- und Krankenverein unter 
Frau General- Superintendentin Moll, Frauen⸗ 
Hilfsverein für chriſtliche Bildung des weiblichen 
Geſchlechts zm Morgenlande, Verein für fromme 
Traktätlein und chriſtliche Erbauungsſchriften, dazu 
kommen die nichts weniger als Licht verbreitenden 
Sekten der Irvingiten, Apoſtoliſchen, Baptiſten 2c 
Ein beſonderes Jeſuiten⸗Collegium zu begründen iſt 
nicht nöthig, die Jeſuiten in Talaren und Uuifors 
men find in den oben angeführten und vielen ans 
deren Vereinen und Geſellſchaften hinreichend ver⸗ 
treten. — Wenn Sie nun glauben die liberalen 
Vereine, welche wiſſenſchaftliche und allgemeine Bil⸗ 
dungszwecke verfolgen, wozu Politik doch auch ge⸗ 
hört, würden ſich des ſonſt ſtiefmütterlich behandel⸗ 
ten politiſchen, Lebens annehmen, jo iſt dem auch 
nicht ſo. Im demokratiſchen Arbeitervexein erzählt 
man ſich Hexengeſchichten, im Handwerkerverein er⸗ 
freut man ſich an Bildern über die Pariſer Aus⸗ 
ſtellung, im kaufmänniſchen Verein ſpricht man über 
Poſſen und Luſtſpiele. Nur im konſervativen patrio⸗ 
tiſchen Verein werden chineſiſch⸗politiſche Zuſtände 


geſchildert, wahrſcheinlich um Parallelen zu Kiehn 


mit den unſrigen. 


Lokales. 


— Die Petition des landwirthſchaftlichen Vereins 
u Culmſee (der deutſchen Gutsbeſitzer des Kreiſes 
Thorn) an das Abgeordnetenhaus läßt ſich über die 
nachtheiligen Wirkungen der Kartel-Convention mit 
Rußland, deren Aufhebung nachgeſucht wird, alſo aus: 
1. „Durch den zur Zeit giltigen Cartel⸗Vertrag 
werden die landwirthſchaftlichen Intereſſen unſerer 
Provinz, namentlich der Grenzkreiſe erheblich be⸗ 
rührt und geſchädigt. Es fehlt bei uns an länd⸗ 
lichen Arbeitern, beſonders zur Zeit der Ernte. 
Die jungen Arbeiter aus Polen, angezogen durch 
den ſich darbietenden guten Verdienſt, kommen in 
bedeutender Anzahl zu uns herüber und ſind für 
uns eine ſchätzbare Hilfe. Da aber durch die 
ruſſiſche Paßgeſetzgebung der legale Uebergang 
nach Preußen ganz außerordentlich erſchwert, ja 
eradezu unmöglich gemacht wird, ſo bleibt den 
rbeitern nichts anderes übrig, als ſich ohne 
Päſſe im Stillen zu entfernen und die Grenze 
zu überſchreiten So figurixen ſie denn in unſern 
Grenzkreiſen als, Polniſche Ueberläufer? und 15 
der Oberpräſidial⸗Inſtruktion über die Aufnahme 
und polizeiliche Beaufſichtigung der polniſchen 
Flüchtlinge vom 11. Januar 1854. (Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder pro 
1854 No. 4.) und damit einer ſtaatlichen Con⸗ 
trole unterworfen, die einerſeits die größte Härte 
in ſich ſchließt und andrerſeits den Behörden und 
Ortsvorſtänden überaus läſtig fällt, weil ſie mit 
der bumanen Geſetzgebung der Neuzeit in grellſtem 
Widerſpruche ſteht. — 8 
Nach dem Cartel⸗ Vertrage kann die Aus⸗ 
lieferung dieſer polniſchen Flüchtlinge von Ruß⸗ 
land verlangt werden. Daß bierdurch unſere 
landwirthſchaftlichen Intereſſen geſchädigt werden, 
liegt auf der Hand. l 
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2. Eine Nöt g mit 1 land einen ſolchen 
genen ertrag zu ſchließen, liegt für uns in 
keiner Weiſe vor, denn unſere jungen Arbeite 

haben gar keine Veranlaſſung nach Polen au 

zuwandern. Und wenn ſelbſt einmal militäxpfli 
tige junge Leute nach Polen en weichen ſollter 
o würden fie dort, legitimattonslos, Vexatione⸗ 
der ruſſiſchen Polizei ausgeſetzt fein, ein Domiz 
nicht erwerben können und einen viel ſchlechtere 
Verdienſt als bier bei uns finden. Auf die Länge 
können fie dort nicht bleiben. Die Anzahl ſolch 
preußiſchen Ueberläufer wird jedenfaus eine ga 
dacht age ſein und kann gar nicht ins G 
wicht fallen. - 

3. Die Ruſſiſche Regierung hat namentlich in de 
letzten Jahren den internationalen Verkehr a 
das Empfindlichſte geſchädigt; — fie hat die (rens 

ermetiſch geſchloſſen, — fie har ſich zu fein 
onzeſſion im Sinne leichteren Verkehrs 11 
freieren Handels bereit finden laſſen, — es ir 
Grenzverletzungen mannigfacher Art durch ruſſiſch 

Grenzbeamte vorgekommen, — es ſind Yreußiid, 

Unterthauen, die mit preußiſchen Yegitimattong 

Papieren verſehen waren, widerrechtlich in Pole 

verhaftet worden. — Die ruſſiſche Regierung e 

preußiſche Gewerbetreibende, welche in Pole 

Einkäufe von ländlichen Producten machten, nm 

einer ganz coloſſalen Gewerbeſteuer belegt. 

„Wollte dieſen Vorgängen gegenüber unſe 

Staats⸗Regierung ſich bereit finden laſſen, a 

einen neuen Verkrag mit Rußland einzugehen 

der dem beſtehenden Cartel⸗Vertrag analog wär 

9. würden wir dies mit der Würde unſer 
taats nicht zu vereinigen wiſfen. = 

. Die lange Di dit und die Zehandlungsweiſe 

der ruffiſchen Soldaten contraſtfren zu ſehr mit 
Den einſchlägigen Ein richtungen in cwiltfirter 

Staaten, als daß ein Staat wie Preußen ſich 

dazu hergeben könnte, die Unterthanen des Nach⸗ 

barſtaates, die ſich fo rigoroſen Einrichtungen 
durch die Flucht entziehen, zu zwingen, unter dal 

Joch zurückzukehren, und dies würde unſere Res 

gierung thun, wenn ſie Cartel⸗ Vertrag er⸗ 

neuete oder einen ähnlichen aßſchlöſſe.“ Er 
- Stadtverordnettawahl. Bei der Erſatzwahl für 
den Stadtverordneten Herrn Dito Pohl waren am 

21. d. von 208 Wählern der 2. Abtbetlung 34 er⸗ 

ſchienen, welche ohne Ausnahme ihre Stimmen 

Herrn Möbelhändler und Tapezierer Rein 

abgaben. 

8 95 5 Pius-Vertin wit 2 2 zurn 
orſtand pro 1869. ex! Vorſitzend ben i 

Herr Fächer, Vikar zu St. Jobann, Seer Z nr 

deſſelben Herr Buſch, Vikar zu St. Jakob. 
— Oſtbahn. Im v Monat betrugen die Ein⸗ 

nahmen auf der Oſtbahn 512,496 Thlr. mehr 

im Novbr. 1807: 75,851 Thlr), auf der Dauzig⸗ 

e Bahn 1317 Thlr. (mehr als im Wis: 

vember 1867: 317 Thlr.. Bekanntlich war iel No⸗ 

vember v. J. der Perſonenverkehr auf der Danzig⸗ 

Neufahrwaſſerbahn ein beſonders lebhafte. in Folge 

der damals e ee Schiffsſtrandungen; der 

Mehrertrag im November d. J. it das Meinitat 

eines regeren Waarenverkehrs. 2 1 
— Poſtoerzehr Das Kater ab Dem Serie 

d 


IR 


zwiſchen den Vereinigten Staaten und dem Nordd. 
Bunde vermittelſt des Norddeutſchen Aoyd wird, Hach 
der „W. Z.“, mit dem 1. Januar n. J in Wirk 

kett treten. H 


Telegraphiſcher VBörfen-VBeridt. | 
Berlin, den 22. Dezember. er. ’ 


Fonds: _ A . 
Ruſſ. Banknoten. 82% 
Wacſchau 8 Tage Bär 
Poln. Pfandbriefe 4%. 63% 
Weſtpreuß. do. 4% ů lT Ml 83 
Poſener do. neue 4% „„ 8% 
Amerikaner 0 795 
Oeſterr. Banknoten. sa 
Italiener 545% 

Wehen: . 
Meme, ol ine SO 

Roggen: matter. 
loco 51 
Dez br. 514 
Deze ae. 5 
Pc ie 

Häbal: Aa 
RD ee 
„ Frubia app 8 

Spiritus: a feſter. 9 
loco. PL 


„ A  . ue 15/5 
Früh ahr 


rüh jahr u — » — era 4 9 9 16 & 
jr > 3 2 r 52 f 


Thorn, den 22. Dezember. Ruſffſche oder polniſche 
Banknoten 82½— 2 gleich 121 121 
Danzig, den 21. Dezember. Ba hnpreiſe. 
Weizen, weißer 131-135 pfd. nach Qualität 88/2 

9% Sgr., bochbunt feinglaſiger 132—136 pfb. von 
86½ — 91⸗Sgr. dunkel- und hellbunt 130—135 pfd. 
von 82½ 88 Sgr., Sommer⸗ u. rother Winters 
130138 pfd. von 74—78½ Sgr. pr. 85 Pfd. 
Roggen, 128 — 132 pfd. von 61½—62½ Sgr. 
p. 81¾ Pfd. 
Evbien, von 67— 68 Sgr. per 90 Pfd. 
Gerſte, kleine 104 — 112 Pfd. von 55 — 57 Sgr. 
große, 110 — 118 von 55—57 Sgr. BB 72 Pfd. 
Hafer, 37 38 Sgr. 50 Pfd. 


* 


b 


Spiritus ohne Zufuhr. 
Juin, den 21. 

Weizen loco 62 

Roggen, loco 50 


Dezember. 
g, Dezember 68, Br. Frühj. 68%/a. 
51 Dezbr. 50%%½ Frühjahr 50/1 


Amtliche Tagesnotizen. 
Den 22. Dezember. Temp. Kälte — Grad. Luftdruck 


27 Zoll 10 Strich Waſſerſtand 2 Fuß 4 Zoll. 


m Inferate 


W WD 


Ludwika Lipmann, 0 
Isidor Salomon, 5 


verlobte. 
0 Thorn, im Dezember 1868. 
. ² 1111 
Poltzeiliche Bekanntmachung. 
5 ach bierorts beſtehender Obſervanz, iſt 
der Neufahrsumgang nur den Thurmwächtern 
wog Rathhauſes in der Stadt und den Nacht⸗ 
ächtern in ihren reſp. Revieren erlaubt. 
Alle ſonſtigen dergleichen Umgänge, namen⸗ 
h der Knechte der Straßenreinigungspächter, 
\ chornſteinfeger und dergleichen ſind verboten. 
Thorn, den 21. Dezember 1868. 


Der Magiſtrat. Polizei⸗Verw. 


Thoru- -Inferbitrger- -Eifenbahn, 


Die Erbavung von 9 Stück Wärtereta⸗ 
bliſſements igel. Lieferung aller hierzu erforder⸗ 
lichen Materialien für die Strecke Schönſee⸗ 
Briefen beahfichtige ich einem geeigneten Unter» 
nehmer zu übertragen. 

Zur Entgegennahme von Offerten, welche 
verſiegelt und portofrei einzureichen find, habe 
ich einen Termin auf 

den 12. Januar 1869 
Vormittags 11 Uhr 
in meinem Bureau anberaumt, woſelbſt Zeich⸗ 
nungen, Koſtenanſchläge und Bedingungen zur 
Einſicht bereit liegen. 
Torn, den 18. Dezember 1868. 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
decke arm 
Meint Buchhandlung Culmerſtr. 319, 
in allen Fächern der Literatur reichlich verſehen, 
offerirt dem geehrten Publikum eine große Aus⸗ 
wahl von Jugendſchriften, Geſellſchafts Spiele, 


Bilderbücher, Puppen⸗ Kinder⸗Thealer, Bilder⸗ 
Atlaſſe, zu den billigiten Preifen zu Weihnachts⸗ 
geſche leu. v. Pelchrzim. 


Wein wohſaſſoruürtes Diaterial-Waaren: Be- 

ſchäft habe ich nach der Schülerſtraße Nr. 429 

derlegt, und empfehle gute und billige Waaren. 
> Herrmann Cohn. 


nd e n 


5 | Chorner Cred 


chstehe he el Musikalien, die bei 
Clare pe allgemein beliebt und geschätzt 
sind, habe ich grössere Parthien erworben, 
die ich zur Hälfte des Ladenpreises ab- 
lassen kann, und als . eie 8 
empfohlen halte. er 


Alle diejenigen Herren, welche auf Grund 
des neuen Statuts Aktien gezeichnet haben, wer— 
den hiermit zu einer General- Verſammlung zu 
Dienſtag, den 29. Dezember, Abends 8 Uhr 

in den Saal des Heren Hildebrandt 
eingeladen. 

Tagesordnung: Conſtituirung der neuen 
Geſellſchaft. Wahl des Aufſichtsraths. 

Weitere Zeichnungen werden bis dahin an⸗ 


Badarzewska, Thl., Mazurka 


genommen. Favarger, R., L'adieu. Nocturne 
Der perſönlich haftende Geſellſchafter Field, J., Nocturne Nro. 2. C- moll 15 
Gustav Prowe. — — Nocturne Nro. 5. B-dur 8 
Ein Holzverſteigerungs⸗ Termin Corts 1, Op. 4. ene 
der Grabiaer Forſt wird am 29. Des Am GA p 8. Etude de concert 121/ NR 
zember cr. Vormitiags 11 Uhr im Lipka⸗ ” 11. Le dale Nocturne , 
ſchen Gaſthauſe zu Podgorz abgehalten und e eee Ada "ie Eon 12½ e 
kommen nur Brennhölzer zum Verkauf, Gounod, Ch., Walzer aus Faust 10 85 
welche im Revier Kuchnia — ca. / Meilen | Haydn, J N 12 kleine Stücke 20 2 
von Podgorz entfernt — im Winter 1868 Kelterer, E, Op. 21. L’argentine 10 5 


eingeſchlagen wurden. Vom 7. Dezbr. an be⸗ 
gannen die Stammholz⸗Verkäufe. 
Forſth. Wudeck, d. 16. Dezbr. 1868. 
Die Forst e 
Titze. 


Wein-Anktion. 


Dienſtag, d. 29. Dez. bei A. Gutekunst 
Brückenſtraße 20: Weine, Liqueure, Thee ꝛc. 
Porzellan, Keller: und Ladenutenſilien. 


A" einem Nachlasse erwarb ich mir einige 
gute 


lateinsche u. griechische Lexica 


die ich als nützliche Weihnachtsgeschenke zu 
billigem Preise ablasse. Justus Wallis. 
Wegen Verſetzung. Spiegel, Tiſche, Bett? 
ſtellen, Waſchtiene, gr. Eiſernertopf, Oleander, 
Kartoffeln u. Holz fof. verkäufl Windſtr. 164. 
Per / Hl. 20 Sgr., per ½ Fl 10 Sgr. 
Eau de Cologne ieee 

5 (Cölniſches Haarwaſſer), 


Lefebure-Wely, Op. 54 Nr. 1. Les EEE 

cloches du monastere 10 „ 
Op. 60. Le calme du soir 10 „ 5 
Wallace, Op. 15. petit polka de concert 10 


handenen Oel druckbilder u 


vorhandenen 
verkaufe ich unter den 


G U | D 1 ah men Einkaufspreiſe. 
Justus Wallis. 
Prächtige Dedruckbilder 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Von einer Wiener Kunſthandlung iſt mir 
eine große Zahl von ſehr ſchönen Oeldruckbil⸗ 
dern in Commiſſion gegeben worden, die ich zu 


fabelhaft billigen Preiſen verkaufen kann. 800 
empfehle dieſe prächtigen Zimmerzierden 


als Weihnachtsgeſchenlk 


und laſſe hierunter ein Verzeichniß der ee 
mit ihren früheren und jetzigen Preiſen folgen. 


| — 
| 


hat mit Recht allſeitigen Anklang früher. jetzt 
gefunden, den es feiner außer-] Neapolit. Sücerfamilie 14 rtl. — far. rtl. 10 ſgr. 
ordentlichen „Wirkungen wegen Joſeph mit dem Chriſtuskind 10 „ . 
verdient. Daſſelbe verhindert] Madonna von Murillo 10 „1, 20 
nicht nur das Ausfallen und Schlafende Odaliske 8 „ 4 % 10 
das Sehen der Haare, ſondern beförder Weidende Heerde „ 
auch deren Wachsthum, macht fie geſchmeidig unde] Mädchen am Brunnen „ — 
a beſeitigt den Milchſchurf und andere Aus-] Mädchen mit der Maske 71 „ „ 
chläge bei Kindern, Schinnen und Schuppen bei Tränke 7 „ = 3 10 0 
Erwachſenen binnen 3 Tagen; iſt Schutzmittel ge Betende Kinder 5, oe 2. 225 
gen Kopferkältung, und bei Migräne und Kopfweh Mädchen am Fenſter 2 
eine wahre Wohlthat, wirkt a ni belebend au Familienabend „„ 5 70 
das ganze Kopfnerven⸗Syſtem, hält die Poren offen. Ein Trauantrag 4 2, pe 


und iſt das feinſte Toilette- Mittel 
Cöln a. Rh. A. Moras & Cie, 


Hoflieferanten. 
Echt zu haben: in Thorn bei Ernſe Lambeck. 


Ernst e AP 


Alls paſſendes Weihnachtsgeſchenk em. 
pfehle ich das in meinem Verlage erſchienene 


Thorner Geſangbuch. 


Daſſelbe iſt ſowohl auf gen, ie als auf 
feinem Velin⸗Druckpapier in allen möglichen Eins FANG; 
bänden zu haben, und zwar; ohne Geldſchnitt 55 
zu 15 und 17 ½ Sgr.; mit Geldſchnitt und 
reicher Deckenvergoldung zu 1 Thlr 5 Igr. , 
in Leder mit Goldſchaltt und reich vergoldet 
1 Thlr. 15 Sgr.; feinſte Einbände zu 2 Thlr. 
und Damme Eixbände zu 3 Thlr. 15 Sgr. 


In meinem Verlage erſchien und ift ſowohl 
bei mir, als auch in der Buchhandlung von 
Justus Wallis zu haben: 


le und Weſtpreußiſcher 


Volks kalender 
für das Jahr 1869. 
Mit vielen Holzſchnitten und weißem Papier 
zu Notizen durchſchoſſen, Preis 10 Sgr. 


— — nn nn — — . — — 


Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher | Ernst Lambeck. 
Hauskalender „T 


für das Jahr 1869. 

Mit vielen Holzſchnitden und weißem Papier 

zu Notizen durchſchoſſen. Preis 5 Sgr. 

Die Hauskalender, welche mit weißem 
Papier durchſchoſſen find, koſten in der Regel 
6 Sgr., die Volkskalender 124, Sgr. Sowohl 
dieſer billige Preis, als auch der reiche 
illuſtrirte Inhalt, ſo wie die ſaubere äußere 
Ausſtattung empfehlen die Kalender vortheilhaft- 
vor ähnlichen Erſcheinungen. 

ine Parterre-Wohnung beſtehend aus vier 

Stuben nebſt Zubehör iſt von Oſtern zu 
vermiethen bei Krause, Seeglerſtr. 137. 


Eingeſandt. 

a Der lachenden Kinderwelt jei- hiermit 
das bei Henri Sauvage ſoeben erſchienene fl 1 
Wilhelm ⸗Tell⸗Spiel empfohlen; das Spiel 
ſelbſt von dem bekannten Humoriſten, 1 | 
ie n 


dae nene unter. 
die Jugend iſt wieder 420 en. 
Preis 15 ET 5 


Ba > 


eng: . Metachromatypie 


Sierp-Polaezka 


KALENDARZ 


Katolicko-Polski 
z drzeworytami 
na rok zwyczajny 


1889. 


Drugie, poprawione i pomnoäone Wydanie. 


oder Abzieh⸗ 
bilder in 
Kaſten mit Zubehör und in einzelnen Vogen, 
für Kinder und Erwachſene ſich eignend, in 
reichſter und ſchönſter Auswahl bei 
E. F. Schwartz. 


Dombau⸗Looſe 


ſind wieder eingetroffen. 


— 


Aerztliche Vota. 

Daß ein Kranker auch ernährt wer⸗ 
den müſſe, weiß zwar jeder Laie, aber 
nicht, welches die zweckmäßigſten Diät⸗ 
und Heilnahrungsmittel ſind. Er findet 
darüber in den meiſten mediziniſchen 
Journalen Belehrung; ſie verweiſen ihn 
größtentheils auf die Malzfabrikate des 
4 Hof-Lieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtr. 1. 3. B. die Allg. 
Wiener Med Ztg. Nr. 22: „Es hat ſich 
Jauch in den mediziniſchen Kreiſen ein ſehr 
günſtiges Urtheil darüber gebildet. Das 
Hoff'ſche Malzextrakt hat ernährende und 
ſtärkende Eigenſchaft bei Magenkrankheiten 
und Verdauungsſchwäche; ebenſo die Malz 
Geſunbheits⸗Chekolade für Bruſtkranke“ 
a (ogl. auch Iſchler Badeztg. No. 13). — 
Aus Baden: „Dies Hoff ſche Malz Er 
trakt iſt meine einzige Lebensſtärkung.“ 
4 Dr. Mederer, Edler von Wuthwehr (hoher 
Achtziger). — Aeltere zu heilſamen Zwecken 
gemachte Beſtellungen vom Miniſter Baron 
do. Bülow, Leibadj. d. Königin von Spanien, 
II, rue Geoffroy-Marie zu Paris, Graf 
oon Hopfgarten zu Montreux, Gräfin v. 
Bl Sarmer in Panskau ꝛc. — Berlin, d. 30, 
Septbr. 1868. Durch den Genuß Ihres 
vortrefflichen Malzextrakts habe ich wieder 
Appetit und Schlaf bekommen, meine Ner⸗ 
Joenſchwäche iſt gewichen, ich fühle wich 
wohl ꝛc. Auguſte Flügel, Kl. Andreasſtr. 12, 


Kr Ernst Lambeck. 
Hondmarzipan, Ihechonfeht, Früchte 
a Pfund 16 Sgr. empfiehlt 
die Conditorei von A. Wiese. 


Cena 5 Sgr. 
Wieder vorräthig bei Ernſt Lambeck: 


Bosco, 
der Hexenmeiſter in der Weſtentaſche. 
200 der überraſchendſten Kunſtſtücke, aus der 
Magie ꝛc. ꝛc. 36. Auflage. 
Preis 4½ Sgr. 


21 1 in den 
Sämmtliche Claſſiker da 
ſten Ausgaben, e Gedichtſammlungen und 
einzelne Dichter, kleine Novellen und Erzähluns 
en, Werke a. d. Geographie und Geſchichte ꝛce. 
n eleganten und dauerhaften Einbände E 
in größter Aus wahl bei 


E. F. Schwartz. 
elegant ge⸗ 


chillers Werke, banden ftr 


I Thlr., für 1 Thlr. 6 Sgr., 1 Thlr. 
12 Sgr. 1 Thlr. 20 Sgr. und 1 Thlr. 
24 Sgr. ſtets vorräthig in der Buch⸗ 
handlung von 


b E. F. Schwartz. 
Jugendschriften age Ba 


tigſter und 
gedienenfter Auswahl bei 
a E. F Schwartz. 


Hie paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle ich 
“R Herrenhüte in Seide und Filz in größter 
Auswahl und habe die Preiſe bis Weihnachten 
bedeutend heruntergeſetzt. Eine Parthie Gum— 
miſchuhe ür Herren empfiehlt a 17½ Sgr. 

A. Wernik. 


Eau de Cologne. 
Louis Horstig. 
Meſſina⸗Apfelſinen u. Citronen 


1 
| 
in ſchöner Frucht bei 


L. Dammann & Kordes. 


Schleſiſche Hirſe 


empfing und empfiehlt billigſt 
Benno Richter. 


Die Wildhandlung 


von Marcus Jacobi in Bromberg 


Geſtützt auf die zahlloſen Anerkennun⸗ 
gen von ganz Europa, über die Neellität 
der Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate, über 
ihren Wohlgeſchmack, ihre geſundheitsbe⸗ 
fördernden Eigenſchaften und ihre Heilkraft 
können wir dieſelben als die nützlichſten 
und angenehmſten Weihnachtsgeſchenke 
empfehlen. 

Fabrik⸗Preiſe in Berlin, Neue 
Wilhelmsſtr. Nr. 1, find folgende: In⸗ 
kluſive Rabatt und poſtmäßiger Verpackung 
koſten 13 Flaſchen Malzextrakt⸗Geſundheits⸗ 
bier 2 Thlr. 28 Sgr. — Malz⸗Geſund⸗ 
beits Chocolade I. Qualität 5 ¼ Pfd. 5 
J Tolr., II. Qualität 5½ Pfd. 3 Thlr. 10 


in bewährter Güte und zu bekannten Preiſen 


empfiehlt 
H. F. Braun. 
Cäglich friſche beſte Hefe 
bei L. Dammann & Kordes. 
ägli liſch b Qua⸗ 
Pfundhefe mtr. 
Adolph Raatz. 


Ben beſter 
Giesmannsdorfer Presshefe 
erhalte täglich friſche Zuſendung 
VF Bruun. 


L 


und Zeichen » Materialien, 


Fach ſchlagende Artikel, beſtens zu empfehlen. 
B. Westphal. 


Pr ein hierorts etablirtes 
Commiſſions-Incaſſo- 
ind Agentur ⸗geſchäft 


der geneigten Beachtung empfehlend, bitte 
ich mich mit gefälligen Aufträgen zu betrauen 
Mein Comtoir befindet ſich Culmerſtraße 
No. 319. 


Forderungen 
übernimmt unter Zuſicherung prompter und 
reeller Bedienung gegen angemeſſene Pro— 
diſton das Commiſſions⸗, Incaſſo- und 


Agentur ⸗Geſchäft von 


C. Pietrykowski. 


Irm bevorſtehenden Weihnachtefeſte erlaube ich 
mir, mein reich aſſortirtes Lager von Schreib⸗ 
ferner ſämmtliche 
Schreib- und Zeichenhefte, fo wie alle in dies 


— — — ̃ ͤ — — l — —— . 


Preß⸗Hefe 
täglich friſch, in beſter Waare à Etr. 15 Thlr. 
empfiehlt die Chemiſche Fabrick zu O her a 
bei Danzig. 


Giessmannsdorfer Pfund - Hefe 
täglich friſch 


Friedrich Schulz. 
Der höchſten Preis für Knochen, Lumpen und 
altes Eiſen zahlt 8. Frankenstein Segler⸗ 
Straße Nr. 107. Auch wird daſelbſt von Mon⸗ 
tag d. 21. d. M. ab der Keller geöffnet ſein, 
woſelbſt Fayence und Steingut billig verkauft 
wird. 

G1 welche über ein größe— 
Eine Dame, ae aal zu ve 
fügen hat und ſelbiges nicht nur hypothekariſch 
anzulegen ſondern außer den Zinſen auch noch 
freie Penſion zu erhalten wünſcht, findet in ei- 
ner ſehr achtbaren Familie der Reſidenz Berlin 
zur beliebigen Unterſtützung und Geſellſchaft 
der Hausfrau die freundlichſte Aufnahme. Dffer- 
ten mit näheren Angaben werden im Intelli 
genz⸗Comptoir, Kurſtr. 14 in Berlin, unter 


bei 


Sgr. — Bruſtmalz-Bonbons in Beuteln 
a 8 und 4 Sgr. (bei 10 Stück 1 gratis 
2 6 Stück Malzträutertoilettenſeiſe im 
1 Carton 25½ Sgr., 40 Sgr., 27½ Sgr., 
4 und 13½ Sgr. — 6 Stück Makzkräuter⸗ 
bäderſeife 52½ Sgr. und 27 Sgr. Bei 
bedeutendern Quantitäten, je nach Verhält⸗ 
niß größern Rabatt. Flaſchen und Em: 
ballage werden rückvergütet. Um die ein- 
gehenden Aufträge bis zum Feſte pünktlich 
I effettuiren zu können, werden dieſelben recht 
frühzeitig erbeten. 

ö NB. Die Herren Depoſitaire der 
Johann Hoff'ſchen Malz⸗Heilfabrikate ſind 
berechtigt, an ſolchen entfernten Plätzen, 
wo bedeutende Unkoſten für Fracht, Steuer 
ic. entſtehen, dieſe zum Theil auf die 
Waare zu ſchlagen reſp. die desfalſigen 
Preiſe entſprechend zu erhöhen. 


is 
I Die Niederlage befindet ſich in Thorn 
bei R. Werner. 


Stadt⸗Theater in Thorn. 
Mittwoch, den 23. Dezbr. „Der pariſer Tauge⸗ 
nichts.“ Luſtſpiel in 4 Acten von Dr. Carl 


5 
F 


EA A B. 144 entgegengenommen. Töpfer. Zum Schluß: „Die Sonntagsjäger 
Aare II Z H 0 t 6 1 Ein möbl. Zimmer mit Entree und Kabinet iſt oder: Verplefft.“ Burleske mit Geſang iu 
find 2 zu ummenhängende möblirte Zimmer an von Neujahr ab an 1 auch 2 Herren, Ge⸗ 1 Act von D. Kaliſch und G. Moſer. Mur 
einzelne Zerren mit auch ohne Beköſtigung zu rechteſtraße 106, zu vermiethen. fit von A. Conradi. ; 
1 vermlethen und am 1. Januar 1869 zu beziehen. Reinicke, sen. L. Woelfer. 
1 Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 
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